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Der Spielplan 2016/2017 



Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,
jetzt ist es also amtlich: Die Germania steigt in die Niederungen der 
Kreisliga ab. Oft hagelt es zu diesem Zeitpunkt Schuldzuweisungen und 
Rücktritte, Emotionen kochen hoch. Der Erfolg hat viele Väter, der Miss-
erfolg ist ein Waisenkind. Dass es so etwas bei uns nicht gibt beweist, 
dass wir als Verein den richtigen Schritt in die richtige Richtung gemacht, 
vielleicht sogar gewagt haben. 
Die Gründe für den Abstieg sind vielfältig. War der Kader zu jung? Nein, 

denn gerade junge Spieler wie Marc-Kevin Pohl, Raphael Budny, Niklas Buschmann und 
Fabian Bartick haben doch hier überzeugt. Weitere „Jungspunde“ wie Chrandip Badwal, 
Tim Engelhard und Oliver Burmeister sind uns leider durch Studium oder Verletzung ver-
loren gegangen. Durch diese Entwicklungen waren wir auch permanent gezwungen, die 
Mannschaft immer wieder umzustellen. Auch hier hat der Verein funktioniert, U23- und 
A-Jugend Spieler wie Benjamin Kalmetiew, Philip und Alexander Sölter und Jan Paff enholz 
haben sich bewährt, gestandene Fußballer der Ü32 haben sofort ihre Unterstützung zuge-
sagt. Björn Weihmann, Dominik Hartmann, Christian Metzner und sogar Florian Touissant 
standen auf dem Platz. 
Sollte man die Trainer in Frage stellen? Nein, denn das tun sie schon selbst. Und wo viele 
andere „Good Bye“ sagen würden, bleiben Klaus Komning und Jan Hentze weiterhin hier. 
Jan Hentze, der in der nächsten Saison auch wieder spielen will, hat sofort zugesagt und 
auch die Marschrichtung vorgegeben: „sofortiger Wiederaufstieg“! 
Hätte die Vereinsführung mehr tun müssen? Nein, die Vereinsführung und die Sparten-
leitung hat durchgängig hinter uns gestanden und uns hervorragend unterstützt. Und tut 
es immer noch. Deshalb bleibt das Team hinter dem Team auch weiter zusammen. Und 
was ist mit den Zuschauern? Wenn trotz einer beispiellosen Niederlagenserie immer noch 
Zuspruch von den Zuschauern kommt, wenn wir zu Auswärtsspielen begleitet werden, 
uns tröstend auf die Schultern geklopft wird und weiterhin Mut zugesprochen wird, dann 
können wir uns an dieser Stelle nur ganz herzlich bedanken. 
Der Abstieg ist für alle eine große Enttäuschung, aber jetzt müssen wir nach vorne bli-
cken. Die Mannschaft wird sich sehr stark verändern, etliche Spieler werden den Verein 
verlassen. Wir werden jetzt ein schlagkräftiges Team zusammenstellen und in der nächs-
ten Saison wieder voll angreifen. Je nach Staff elzuordnung warten packende Derbys auf 
uns. Durch den Aufstieg von Hannover 96 gehört der Fußballsonntag in der Region wieder 
den Amateuren. Auch das wird helfen. 
Schön, dass Ihr da seid und noch schöner, wenn Ihr in der kommenden Saison auch bei 
uns bleibt.

                                                  Jürgen Engelhard

Blick nach vorne!
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Die StaƟ sƟ k



Das MannschaŌ sbild

Untere Reihe von links Nana Kwadwo Asare, Jan-Thorben Rohmeyer, Dennis Ekert, 
Lukas Oelmann, Alexander Bollmann, Felix Lücke, Sores Bilgi und Timo Hanse.
Mittlere Reihe von links Teammanager Jürgen Engelhard, Tim Engelhard, Marc-Ke-
vin Pohl, Jan Paff enholz, Sanel Rovcanin, Leutrim Ferizi, Patrick Lang, Ramzi Ou-
ro-Tagba und Trainer Klaus Komning.
Obere Reihe von links Trainer Jan Hentze, Chrandip Badwal, Erik Kirakossjan, Niklas 
Buschmann, Raphael Budny, Michael Puch, Fabian Bartick, Mateos Abazaj und Be-
treuer Ralf Sölter.
Es fehlen Dennis Specht, Amir Matro, Fatih Özmen, Riadh Amin Awdi und Oliver 
Burmeister.

Café · Biergarten · Events



Jubiläumsturnier Gilde-Cup 2017 
Bereits zum 25. Mal veranstaltet der SV Germania Grasdorf sein Saisonvorberei-
tungsturnier.  In der Zeit vom 21. bis 30. Juli kämpfen sechs Mannschaften um den 
von der Gilde Brauerei gesponserten Gilde-Cup. 

Teilnehmer  in diesem Jahr sind Titelverteidiger TSV Pattensen (Landesliga), Lan-
desligaaufsteiger 1. FC Germania Egestorf-Langreder II, aus der Bezirksliga der SV 
Arnum und der TSV Bemerode, die kurz vor dem Aufstieg in die Bezirksliga stehen-
de SG Blaues Wunder sowie der Veranstalter SV Germania Grasdorf.

Das Turnier startet mit der Vorrunde am Freitag, 21. Juli, die Finalspiele fi nden am 
Sonntag, 30. Juli statt.

Das Bündnis „Niedersachsen packt an“

In Niedersachsen hat sich eine breite gesellschaftliche Koalition die Aufgabe gestellt, 
sich solidarisch für eine erfolgreiche Flüchtlingsintegration zu engagieren. 

„Niedersachsen packt an“ ist der gesellschaftliche, parteiübergreifende Schulterschluss 
der christlichen Kirchen, des DGB, der Unternehmerverbände, der kommunalen Spit-
zenverbände und des Landes. Rund 2.500 Einzelpersonen und rund 330 Institutionen 
unterstützen bereits jetzt das off ene Bündnis. Es soll die nötigen weiteren Schritte der 
Integration bündeln. 

Mehr Informationen: www.niedersachsen-packt-an.de 



Die nächsten Events im Clubhaus:

  Pfi ngstsonntag, 4. Juni - 11:30 Uhr- Spargelbuff et
  Sonntag, 18. Juni - 11:30 Uhr - Spargelbuff et
  Freitag, 23. Juni - 18 Uhr - Spargelbuff et

  Bitte unbedingt Plätze reservieren, 

sonst seid ihr nicht dabei!

Telefon (0511) 848 5337

Events in der Leinemasch 



Unser Gast: FC Stadthagen 

Laatzens stellvertretender Ortsbürgermeister Siggi Guder ist lang-Laatzens stellvertretender Ortsbürgermeister Siggi Guder ist lang-
jähriger Sponsor der Germanen. Hier zeigt er dem Fördervereinsge-jähriger Sponsor der Germanen. Hier zeigt er dem Fördervereinsge-
schäftsführer Peter Hellemann an der Club-100-Tafel  eine alte politi-schäftsführer Peter Hellemann an der Club-100-Tafel  eine alte politi-
sche Weisheit auf: Ober schlägt Unter!sche Weisheit auf: Ober schlägt Unter!



Der Tabellenservice



Unser Kader 

1 Lukas Oelmann

CC Klaus Komning CC Jan Hentze

5 Ramzi Ouro-Tagba4 Dennis Specht3 Amin Awdi Riadh2 Sanel Rovcanin

20 Amir Matro18 Fabian Bartick

12 Sores Bilgi11 Fatih Özmen10 Michael Puch

21 Raphael Budny

1 Timm Woschee

19 Sherwin Shahamat



Saison 2016/2017 

1 Alexander Bollmann

7 Clirim Ferizi 9 Leutrim Ferizi8 Marc-Kevin Pohl6 Chrandip Badwal

1 Kevin Wilke

25 Nana-Kwadwo Asare24 Niklas Buschmann23 Mateos Abazaj22 Oliver Burmeister

MB Ralf SölterTM Jürgen Engelhard

14 Erik Kirakossjan 16 Tim Engelhard 17 Timo Hanse

Bezirksliga
Hannover
Staff el 3

13 Daniel Zimmermann



BeitriƩ serklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Fußballförderverein Grasdorf e. V., erkenne die 
Vereinssatzung an und verpfl ichte mich zur regelmäßigen Beitragszahlung. 

Die Mitgliederverwaltung erfolgt mit Hilfe der EDV. Die Daten der Mitglieder werden zu 
diesem Zweck unter Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ge-
speichert.

Der satzungsgemäße Beitrag beträgt derzeit 3,00 Euro. Zusätzlich zum  satzungsgemä-
ßen Beitrag will ich eine freiwillige Spende 

von monatlich  _____,_____ Euro 

zahlen. Über diesen Betrag erhalte ich eine jährliche Spendenbescheinigung.

_____________________________  _____________________________
                  Name       Vorname 

_____________________________  _____________________________
                  Straße, Hausnummer    Postleitzahl, Ort 

_____________________________  _____________________________
                  Telefon       Email-Adresse 

_____________________________  _____________________________
                  Geburtsdatum     Eintrittsdatum 

Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Fußballförderverein Grasdorf e. V., Zahlungen von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderver-
ein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. 

Die Mandatsreferenz (meine Mitgliedsnummer) wird separat mitgeteilt. Die Gläubi-
ger-Identifi kationsnummer des Fördervereins lautet DE94FFV00000433516.  

Kreditinstitut (Name und BIC)   ___________________________________________

IBAN:    DE _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

   ____________________________  _____________________________
                  Ort, Datum       Unterschrift 



Der Fußballförderverein
Die Idee Erschließung zusätzlicher fi nanzieller und materieller Mittel für die Fußball-

sparten des SV Germania Grasdorf, um den Fortbestand des Jugend- und 
Herrenbereichs zu sichern und auszubauen.

Die Gründung Der Fußballförderverein wurde am 2. Dezember 1993 ins Leben gerufen und 
ist als eingetragener gemeinnütziger Verein anerkannt worden

Der Vorstand Der siebenköpfi ge Vorstand setzt sich überwiegend aus Vertretern der Jugend- 
und der Herrensparte des SV Germania Grasdorf zusammen. Vorsitzender ist 
Erich Doberstein, der ehemalige Leiter der Fußballsparte. Sein Stellvertreter 
ist Wolfgang Weiland, Germanias 1. Vorsitzender.

Die Ziele   Förderung der Fußballspartenarbeit auf Breiten- und Leistungssportebene

  Ergänzende Anschaff ung von Sportgeräten und Ausrüstungsgegenständen

  Förderung der Zusammenarbeit innerhalb der Fußballsparten

  Förderung der Zusammenarbeit zwischen Sport und Wirtschaft

  Stärkeres Einfl ießen der Jugendarbeit in den Herrenbereich

  Förderung des Sportumfeldes

  Belohnung von Erfolgen der Mannschaften des SV Germania Grasdorf

  Pfl ege und Förderung des Mitgliederbestandes im Fußballförderverein

Mitgliedschaft Die Mitgliedschaft kann durch die Beitrittserklärung erworben werden. Der 
Monatsbeitrag beträgt 3,00 Euro.

Ihr Vorteil Darüber hinausgehende Zahlungen sind als Spenden steuerlich absetzbar.



Die Fieberkurven

_____________________________________________________________________
Impressum
Herausgeber: Fußball-Förderverein Grasdorf e. V., gegründet am 2. Dezember 1993.
Redaktion, verantwortlich für Inhalt und Annnocen:
Karl-Peter Hellemann, Haydnweg 2, 30880 Laatzen
Fotos: Karl-Peter Hellemann, Stefan Lücke, Dennis Michelmann, Dennis Specht. 
Druck im Kopier-Center Döhren, Fiedelerstraße 9, 30519 Hannover
Es gilt der Anzeigentarif vom Januar 2017. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung des Vereins wieder. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu ändern bzw. zu kürzen. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos übernimmt der Verein keine Haftung. Nachdruck, auch aus-
zugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Fußball-Förderverein Grasdorf.
Gender-Hinweis: In dieser Publikation wird aus Gründen der Lesbarkeit und Textlänge entweder die mas-
kuline oder die feminine Form von Bezeichnungen gewählt. Dies impliziert keine Benachteiligung des 
jeweils anderen Geschlechts.

Beide Vereine können 
wahrlich nicht zufrieden 
sein mit Saisonverlauf.
 
Aber der FC Stadthagen 
(rote Kurve)hat es recht-
zeitig geschaff ft, sich auf 
einen sicheren Tabellen-
platz zu retten.



Das Archiv: Mai 1997 

In 39 Jahren Zugehörigkeit zum Bezirksfußball gab es gerade auch mit In 39 Jahren Zugehörigkeit zum Bezirksfußball gab es gerade auch mit 
dem FC Stadthagen immer wieder spannende Begegnungen. Im Mai 1997 dem FC Stadthagen immer wieder spannende Begegnungen. Im Mai 1997 
gewann Stadthagen nicht nur das Punktspiel, sondern stieg am Ende als gewann Stadthagen nicht nur das Punktspiel, sondern stieg am Ende als 
Meister in die Niedersachsenliga auf.Meister in die Niedersachsenliga auf.



Mit dem heutigen Punktspiel verabschiedet sich der SV Germania 
Grasdorf nach 39 Jahren aus den Bezirksspielklassen. Man mag 
sich trösten, dass es im nächsten Jahr viele lokale Derbys gibt: mit 
dem TSV Ingeln-Oesselse, BSV Gleidingen, vielleicht auch SpVg 
Laatzen, Mühlenberger SV, TuS Wettbergen, Eintracht – nein, nicht 
Braunschweig, VfL Eintracht Hannover, gibt es tatsächlich – oder SV 
Wilkenburg bzw. SV Eintracht Hiddestorf. 

Germanias Anspruch in den letzten Jahrzehnten war ein anderer: 
Wir wollten im Bezirk mitspielen, möglichst auch in dessen höchs-

ter Spielklasse: der Landesliga bzw. früher der Bezirksoberliga. Ab und an haben unsere 
Teams bei der Niedersachsenliga angeklopft, haben aber den Aufstieg dann doch nicht 
ganz geschaff t. Aber das war egal: Germania hat sich im Bezirk Hannover, der von 
Holzminden im Süden, Bückeburg im Westen und bis kurz vor die Tore von Bremen reicht, 
immer wohl gefühlt. Diese Ära ist nun zunächst vorbei. Ich weiß, dass sich in diesen Tagen 
viele mit vollem Herzen engagierte Germanen gern an diese erfolgreiche Zeit erinnern und 
sehr traurig über die Entwicklung sind. 

Der Aufstieg 1978 in den Bezirk hat einen großen Motivationsschub für den Verein 
ausgelöst.  Und diese Motivation hat sehr lange angehalten.  Mein persönlicher Höhe-
punkt - ich bin Anfang der 80er-Jahre zur Germanenfamilie hinzugestoßen -  war das 
Freundschaftsspiel gegen die Profi s von Hannover 96 im 
September 2006: mehr als 2.000 Zuschauer, mehr als 100 
Helfer, nur sechs Gegentore und eine Begegnung mit dem 
unvergessenen Robert Enke.

Die Fußballlandschaft in der Region hat sich verändert, 
Vereine wie den Heesseler SV oder Egestorf-Langreder 
kannte man vor 20 oder 30 Jahren nicht, Nachbarvereine 
wie der TSV Pattensen oder auch der Koldinger SV sind in 
den letzten Jahren am SV Germania vorbeigezogen. Kurz 
gesagt: Es ist oft einfach, nach oben zu kommen, aufzu-
steigen, aber es ist immens schwieriger, ein erreichtes Ni-
veau sowohl sportlich als auch organisatorisch zu halten. 
Eine Eintagsfl iege war die Germania nie, andere Vereine 
müssen ihre Konstanz erst einmal nachweisen.

Aber lasst uns nach vorn schauen, wie es Jürgen Engel-
hard in seiner Einleitung zum heutigen Spiel geschrieben hat. Die sportliche Leitung und 
die Vereinsführung müssen nach der Zäsur durch den bitteren Abstieg einen Neuanfang 
gestalten. Ich gehe davon aus, dass es hierfür eine breite Unterstützung aus dem weite-
ren Umfeld der Germanen geben wird. Ich drücke euch die Daumen!

Einen besonderen Abschied habe ich mir für den Schluss aufgehoben: Dennis Specht 
ist niemand, der viele Worte gebraucht. Darum, lieber Dennis, hier ein auch ein nur kurzes 
Dankeschön. Du hast seit den F-Junioren für Germania gespielt, seit 25 Jahren also, mehr 
als zehn Jahre gehörst du zum Kader der 1. Herren, hast bisher jeden Trainer beginnend 
mit Holger Bartels von deinen fußballerischen Qualitäten überzeugt. 

Ich persönlich mag dich auch aufgrund deiner menschlichen Qualitäten. Du bist Mann-
schaftskapitän gewesen, hast dich immer auch außerhalb des Platzes für den Verein ein-
gesetzt. Ich danke dir für die Zusammenarbeit beim Stadion-Spiegel. Ich habe lange nach 
einem passenden Foto gesucht. Hoff entlich gefällt dir das Titelfoto. 

Tschüss, Dennis! Ich wünsche dir einfach nur viel Erfolg beim Studium in Ingolstadt.  
Und denk dran: Man sieht sich immer zweimal im Leben!                    Peter Hellemann

Und Tschüss! 


